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DIN EN 17893:2024-10  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument  EN17893:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC413 �Warmegedammte Transport-
mittel  fur temperaturempfindliche Produkte mit  oder ohne Kuhl-  und/oder Heizeinrichtung� erarbeitet,  des-
sen Sekretariat von DIN (Deutschland) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss NA044-00-10AA �Fahrzeugkuhlung�  

im DIN-Normenausschuss Kaltetechnik  (FNKa). 

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

IEC 60068-2-52 siehe DINEN IEC 60068-2-52 

IEC 60079-10-1:2020 siehe DINEN IEC 60079-10-1:2022-02 

IEC 60079-15:2020 siehe DINEN60079-15:2020-03 

IEC 60079-29-1 siehe DINEN60079-29-1 

IEC 60079-29-2 siehe DINEN60079-29-2 

IEC 60812 siehe DINEN60812 

IEC 61025 siehe DINEN61025 

IEC 62502 siehe DINEN62502 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN17893:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC413 �Warmegedammte Trans-
portmittel fur temperaturempfindliche Produkte mit  oder ohne Kuhl-  und/oder Heizeinrichtung� erarbeitet,  

dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Diese Europaische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung  

eines identischen Textes oder durch Anerkennung  bis Dezember 2024, und  etwaige  entgegenstehende natio-
nale  Normen mussen bis Dezember 2024 zuruckgezogen werden. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte  zu identifizieren. 

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat. Der Standige Ausschuss der EFTA-Staaten genehmigt anschließend diese Auftrage fur die Mit-
gliedsstaaten.  

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Lander gehalten,  diese Europaische Norm zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland,  die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  Luxemburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,  Schwe-
den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, Ungarn, Vereinigtes 

Konigreich und  Zypern. 
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Einleitung 

Viele Jahre lang  waren Fluorkohlenwasserstoffe (FKW)  die bevorzugt verwendeten Kaltemittel  bei Kalteanla-
gen  in LKW  und  Fahrzeuganhangern  und  Transportern (TSF). Die Verwendung dieser Kaltemittel  wird jedoch, 

aufgrund ihres Beitrags  zur Erderwarmung,  als  inakzeptabel  angesehen. Die Richtlinie  (EU) Nr. 517/2014 des 

Europaischen Parlaments  und  des Rates verhangt  Maßnahmen  zur Einschrankung  der Verwendung von FKW, 

um  die Emission dieser Fluorgase zu senken und  den Einfluss  ihrer Verwendung auf  den Klimawandel  zu min-
dern. Die Verwendung von FKW  ist in samtlichen  EU-Mitgliedsstaaten,  dem Vereinigten Konigreich sowie in 

EFTA-Landern reguliert und  die Verwendung dieser Fluorgase soll  auslaufen.  

Die fortlaufende Verbesserung von Kalteanlagen  hinsichtlich der Senkung  von Treibhausgasemissionen (THG) 

und  der Energieeffizienz fuhrt zur Verbreitung von Technologien, die die Verwendung brennbarer Kaltemit-
tel mit  sich gebracht  haben.  Die Verwendung dieser brennbaren Kaltemittel  in Transportkalteanlagen  (TKA) 

kann  bestimmte Sicherheitsbedenken nach  sich ziehen oder eine zusatzliche Gefahrdung darstellen, die in der 

Auslegungsphase  und  wahrend des Betriebs, entsprechend in samtlichen  Phasen des Produktlebenszyklus,  

beachtet werden sollten/sollte.  Das Austreten brennbarer Kaltemittel  kann  zu Branden,  Explosionen  oder bei  

Zersetzung zu Toxizitat  fuhren. 

Dieses Dokument wurde erarbeitet,  um  die sichere Verwendung von brennbaren Kaltemitteln  in den TKA  zu 

ermoglichen. Dieses Dokument  ermoglicht Systemherstellern, Eigentumern und  Bedienern, die Risiken in Ver-
bindung  mit  dem Betrieb,  insbesondere fur Wartung  und  Reparatur, zu verstehen und  zu validieren. Dieses 

Dokument liefert Anforderungen und  Methodik  fur ein ausreichendes Sicherheitsniveau. 

Fur TSF erganzt  dieses Dokument  EN378 (alle Teile) mit  spezifischen zusatzlichen Anforderungen. Es liefert 

die Mindestanforderungen fur einen risikobasierten Ansatz  zur Minderung der Bedrohung fur Personen, Ver-
mogensgegenstande und  die Umwelt.  

Die Arbeitsgruppe, die dieses Dokument  verfasst hat,  setzte sich aus  Vertretern von Kalteanlagenherstellern,  

Karosseriebauern des Kuhlfahrzeugs, notifizierten Stellen,  Ausrustungseigentumern und  sonstigen interes-
sierten Branchenexperten zusammen. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  Anforderungen hinsichtlich folgender Aspekte an  die Verwendung brennbarer Kaltemit-
tel der Klasse A2L,  A2 und  A3, wie  in  ISO 817  definiert, fest: 

 Auslegung  und  Konstruktion  der Kalteanlage  (sofern nicht  in EN378-2 festgelegt); 

 Betrieb; 

 in allen  voraussichtlichen Betriebsmodi und -orten; 

 einschließlich andauerndem Leerlauf im Stillstand;  

 Instandhaltung,  Wartung  und  Außerbetriebnahme; 

 zur Risikoermittlung  und  -minderung fur warmegedammte Transportmittel,  einschließlich: LKW, Anhan-
ger, Tanks, Transporter (Leicht-LKW), Guterwagen,  Behalter fur den Landtransport,  kleine  Behalter und  

Verpackungen. 

Dieses Dokument  definiert eine Betriebsmodus-Risikobeurteilung (en: Operational  Mode Risk Assessment, 

OMRA),  die Verfahren wie die Gefahrdungs- und  Bedienbarkeitsanalyse (en: Hazard and Operability  Analysis, 

HAZOP), Fehlermoglichkeits-,  Einfluss- und  Kritikalitats-Analyse (en: Failure Mode and  Effects and  Criticality 

Analysis,FMECA), oder Fehlerbaumanalyse (en: Fault  Tree Analysis, FTA) oder eine Kombination  dieser Ver-
fahren, nutzt.  

Das Dokument  legt  folgende Anforderungen fest: 

 an  die Validierung moglicher Sicherheitskonzepte und  Schutzeinrichtungen innerhalb des OMRA-  

Prozesses, einschließlich Ladungsfreigabeprufungen,  Simulation  und  Funktionsprufungen  der zugehori-
gen  Schutzausrustung;  

 an  Prufungen  im Zusammenhang mit  der Anwendung; 

 unter Verwendung von Methodiken zum Erreichen vertretbarer Risikowerte. 

Mobile  Klimaanlagen  in  Fahrzeugen sind Gegenstand von ISO 13043 und  gekuhlte  Behalter nach  ISO 20854 

sind ausgenommen. 

Dieses Dokument  darf fur Kaltemittel  der Klasse  �B�  verwendet werden, vorausgesetzt,  dass OMRA  angepasst  

wird, um  deren spezifische Eigenschaften zu berucksichtigen. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

EN378-1:2016+A1:2020, Kälteanlagen und  Wärmepumpen�  Sicherheitstechnische  und  umweltrelevante 

Anforderungen�  Teil 1:  Grundlegende  Anforderungen,  Begriffe,  Klassifikationen und  Auswahlkriterien  

EN378-2:2016, Kälteanlagen und  Wärmepumpen�  Sicherheitstechnische  und  umweltrelevante 

Anforderungen�  Teil 2:  Konstruktion,  Herstellung, Prüfung,  Kennzeichnung  und  Dokumentation  

EN378-4:2016+A1:2019, Kälteanlagen und  Wärmepumpen�  Sicherheitstechnische  und  umweltrelevante 

Anforderungen�  Teil 4:  Betrieb,  Instandhaltung,  Instandsetzung  und  Rückgewinnung  
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EN1127-1:2019, Explosionsfähige  Atmosphären�  Explosionsschutz�  Teil 1:  Grundlagen  und  Methodik  

EN1736:2008, Kälteanlagen und  Wärmepumpen�  Flexible Rohrleitungsteile,  Schwingungsabsorber,  

Kompensatoren und  Nichtmetall-Schläuche�  Anforderungen,  Konstruktion  und  Einbau  

EN14624, Leistung von  mobilen Leckdetektoren  und  stationären Gasmeldern für  alle Kältemittel 

EN ISO7010:2020, Graphische Symbole� Sicherheitsfarben  und  Sicherheitszeichen�  Registrierte  

Sicherheitszeichen  (ISO 7010:2019,  korrigierte  Fassung 2020-06)  

EN ISO12100:2010, Sicherheit  von Maschinen�  Allgemeine Gestaltungsleitsätze�  Risikobeurteilung  und  

Risikominderung  (ISO 12100:2010)  

EN60068-2-6, Umgebungseinflüsse�  Teil 2-6:  Prüfverfahren�  Prüfung  Fc: Schwingen  (sinusförmig)  

(IEC 60068-2-6)  

EN60068-2-75, Umgebungseinflüsse�  Teil 2-75:  Prüfverfahren�  Prüfung  Eh:  Hammerprüfungen  

(IEC 60068-2-75)  

IEC 60079-10-1:2020, Explosive atmospheres� Part 10-1:  Classification of  areas� Explosive gas atmospheres 

EN60079-14, Explosionsgefährdete  Bereiche�  Teil 14:  Projektierung,  Auswahl und  Errichtung  elektrischer 

Anlagen  (IEC 60079-14)  

IEC 60079-15:2020, Explosive atmospheres� Part 15:  Equipment  protection by  type  of  equipment  �n� 

IEC 60079-29-1, Explosive atmospheres�  Part 29-1:  Gas detectors�  Performance  requirements  of  detectors 

for  flammable gases 

IEC 60335-2-40:2018, Household and similar electrical appliances�  Safety�  Part 2-40:  Particular 

requirements  for  electrical heat  pump,  air-conditioners and dehumidifiers  

ISO 817:2014, Refrigerants�  Designation  and safety  classification 

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

 IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

 ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

3.1  

Lüftungsleitung  

Verbindung zwischen einem inneren Raumvolumen  und  einem außeren und/oder anderem Raumvolumen  als  

Teil der Schutzeinrichtung, die zur Beluftung  des Raumvolumens zur Verdunnung  unerwartet  ausgetretenen 

Kaltemittels  verwendet werden kann  

3.2  

Alarmsystem 

System aus  samtlichen  elektrischen und  elektronischen Teilen der Kalteanlage,  die die ordnungsgemaße Funk-
tion  der Kalteanlage  und  der/den Schutzeinrichtung(en) uberwachen und  bei Fehlfunktionen  oder austreten-
dem Kaltemittel  ein Warnsignal abgeben  kann  
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3.3  

autorisierte  Servicestelle 

Servicestelle, die vom Hersteller zur Reparatur  und  Wartung  der TKA  autorisiert ist 

3.4  

Raumvolumen 

isolierter geschlossener Raum (Frachtraum), der von der Kalteanlage  gekuhlt  oder beheizt wird und  nur fur 

regelmaßiges Be-  und  Entladen  betreten werden soll  

Anmerkung 1  zum Begriff: Das Raumvolumen  kann  uber mehrere Einzelabschnitte verfugen.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Das Raumvolumen  kann  den Verdampferraum umfassen. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Das Raumvolumen  kann  auch  mittels eines Warmedammbausatzes  errichtet werden, siehe 

EN17066-1:2019, 3.1.8. 

Anmerkung 4  zum Begriff: Die Definition von Frachtraum ist in  EN17066-1:2019, 3.1.1.6, zu finden. 

3.5  

Verflüssigerraum  

Raum an  der Außenseite der TKA,  in dem sich der Verflussiger der Verflussigerventilator und  die zugehorigen 

Rohre befinden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Beim Abschnitt  mit  dem luftgekuhlten  Verflussiger handelt  es sich um  keinen begrenzten 

Bereich. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Der Verflussigerbereich entspricht dem in AnhangA  beschriebenen Kontrollvolumen I.  

3.6  

Kontrollvolumen 

CV,  en: control volume 

theoretisches Volumen, das fur einen Raum steht,  in dem in Folge austretenden Kaltemittel  und  bestimmter 

Luftungsbedingungen  eine brennbare Atmosphare auftreten kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Es kann  zudem durch den internen oder externen Raum der Fahrzeugabmessungen 

und/oder spezifische Komponentenraume  begrenzt sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Eine Beschreibung der CV ist in AnhangA  enthalten.  

3.7  

erweiterte  Dichtheit 

kein  Kaltemittelleck  im Kreis, wenn aufgrund der Konstruktion und Wartungsmaßnahmen  eine der Dichtheits-
prufungen  oder Dichtheitsuberwachung,  die fur die Anwendung geeignet sind, wahrend des Normalbetriebs 

und  erwarteten Funktionsstorungen  keine gefahrlichen Lecks ergibt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fluchtige Emissionen (siehe 3.31.1) werden in  dieser Anwendung als  Lecks betrachtet,  die 

zu keinen signifikanten  Gefahrdungen nach  EN ISO12100:2010, 3.8, fuhren. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Weitere Informationen konnen  EN1127-1:2019, AnhangB,  entnommen  werden. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Abschnitt 6,  Abschnitt 8  und insbesondere Abschnitt 9 liefern Informationen zu Auslegungs-  

und Betriebsaspekten zur Erhaltung  der Dichtigkeit,  die durch verstarkte Wartung  und  Uberwachung dauerhaft sicherge-
stellt  wird. 

 EN1127-1:2019, 3.2, modifiziert � Die Begriffe �Kaltemittel�  und  �im  Kreis� sowie Anmerkung 1,  

Anmerkung 2  und  Anmerkung 3  zum Begriff wurden hinzugefugt.]  
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3.8  

Umgebungsbelüftung  

Umweltbedingung  im Hinblick  auf  die Standflache des Fahrzeugs, auf  dem die TKA  installiert  ist,  die im Stande  

ist,  ausgetretene gefahrliche Substanzen  zu verdunnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Vorgegebene Luftungsbedingungen  reichen dazu aus,  fluchtige Emissionen auf  eine unge-
fahrliche Konzentration  zu verdunnen.  

3.8.1  

im  Freien 

jeder offene, moglicherweise uberdachte Raum, der mindestens uber naturliche Beluftung  verfugt  

Anmerkung 1  zum  Begriff: Die Umgebungsbeluftung  �im  Freien� bezieht sich auf  Bereiche oder Betriebsstatten  wie  

Lade-/Entladebereiche, Inspektionsbereiche, (uberdachte) Reparaturbereiche. 

EN378-1:2016+A1:2020, 3.2.8, modifiziert � Die Worte �der mindestens uber naturliche Beluftung  

verfugt�  und  Anmerkung 1  zum Begriff wurden hinzugefugt.]  

3.8.2  

gut  belüftet  

Bereich, der naturlich oder mechanisch beluftet wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Umgebungsbeluftung  �gut  beluftet� bezieht sich auf  Bereiche oder Betriebsstatten  wie  

Werkstatten,  System-Reparaturbereiche, in denen die Luftungsanforderungen entsprechend der Arbeitsplatzanforderun-
gen  erfullt  werden. 

3.8.3  

nicht gut  belüftet 

Bereich, der weder im Freien liegt  noch gut  beluftet ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Umgebungsbeluftung  �nicht  gut  beluftet�  sollte in Betracht  gezogen werden, falls  (auf-
grund von Stromausfallen  oder anderen Storungen) kein kunstliches  oder Zwangsbeluftungssystem in Betrieb  ist.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Freisetzungsrate und Akkumulationsdauer  gefahrlicher Substanzen  in nicht gut  beluf-
teten Bereichen oder Betriebsstatten  sind in AnhangD  zu finden. 

3.9  

Verdampferbereich
Bereich, der den Verdampfer, zugehorige Rohrleitungen,  Gehause und  Luftkanale  innerhalb des Kalteraumvo-
lumens  enthalt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Verdampferbereich entspricht CV III  (siehe AnhangA).  

3.10  

externe Stromversorgung  

am  Netz oder einem unabhangigen  Generator angeschlossen 

3.11  

Art  der  Fehlfunktion 

3.11.1  

seltene Störung  

Art  von Storung,  die nur in seltenen Fallen  auftritt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Seltene Storungen  konnten unvorhergesehene Bedingungen  umfassen, die nicht von der 

TKA-Auslegung  abgedeckt  sind, wie  etwa  unerwartete  lose Verbindungen oder unerwartete  Korrosion, die zu einem Aus-
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treten fuhren konnen.  Wenn ein Austreten aufgrund von Korrosion oder ahnlichen Bedingungen  als  Teil des Anlagenbe-
triebs vernunftigerweise erwartet werden kann  oder konnte, gilt  die nicht als  seltene Storung.  

IEC 60079-10-1:2020, 3.7.3, modifiziert � ANMERKUNG1  wurde gestrichen und  ANMERKUNG2 

wurde modifiziert] 

3.11.2  

katastrophale  Fehlfunktion 

vernunftigerweise nicht vorhersehbares Ereignis, dass die Auslegungsparameter  der TKA  und  des Steuersys-
tems ubersteigt und zu einem unfallartigen  Austreten brennbarer Kaltemittel  fuhrt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zu den katastrophalen  Fehlfunktionen im Zusammenhang mit  dieser Norm gehoren bei-
spielsweise großere Unfalle,  Unfalle  wie Risse an  einer Komponente, Ausrustung  oder Rohrleitung,  wie der vollstandige 

Bruch eines Flansches oder einer Dichtung. 

IEC 60079-10-1:2020, 3.7.4, modifiziert � In  der Definition wurde das Wort �Prozessanlage� durch 

�TKA�  ersetzt und  das Wort �unfallartig�  hinzugefugt.  Zudem wurde ANMERKUNG1 modifiziert.] 

3.12  

entflammbare  Atmosphäre  

Mischung  aus  Luft unter atmospharischen Bedingungen,  mit  entflammbaren  Kaltemittel  in Form von Gas oder 

Dampf, die nach der Entzundung  eine selbsterhaltende Flammenausbreitung  ermoglichen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Zum Beispiel eine Mischung  aus  brennbarer Kuhlflussigkeit mit  Luft unter atmospharischen 

Bedingungen.  

IEC 60079-10-1:2020, 3.2] 

3.13  

Explosionsgrenze 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Explosionsgrenzen sind Funktionen der Temperatur und Luftfeuchte. Fur die Entflamm-
barkeit  von Kaltemitteln  legt  ISO 817:2014 Prufbedingungen  von 50% relativer Luftfeuchte bei 23,0 °C und 101,3 kPa fur 

Messungen der Verbrennungsgeschwindigkeit und UEG/OEG-Messungen  fest.  Bei der Risikobewertung des Betriebsmo-
dus kann  die Auswirkung  einer verminderten unteren Explosionsgrenze und einer erhohten oberen Explosionsgrenze bei 

hoheren Luftfeuchte- und Temperaturniveaus im Betrieb berucksichtigt werden. 

3.13.1  

untere Explosionsgrenze 

UEG 

Mindestkonzentration des Kaltemittels,  bei der sich Flammen  durch eine homogene Mischung  aus  Kaltemittel  

und  Luft unter den festgelegten Prufbedingungen  von 23,0 °C und  101,3 kPa ausbreiten konnen  

ISO 817:2014, 3.1.24, modifiziert � ANMERKUNG1 und  ANMERKUNG2  wurden ersetzt.] 

3.13.2  

obere Explosionsgrenze 

OEG 

Konzentration von brennbarem Gas oder Dampf in Luft,  oberhalb  derer die Gasatmosphare nicht explosions-
fahig  ist 

IEC 60079-10-1:2020, 3.6.13, modifiziert � In  der Definition wurden die Worte �oder Nebel�  nach 

�Dampf�  entfernt.  Zudem wurde nach �oberhalb  derer�, �sich keine explosionsfahige Gasatmosphare bildet�  

durch �die Gasatmosphare nicht explosionsfahig  ersetzt.]  

12  

Full document details: DIN EN 17893:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10


DIN EN 17893:2024-10  

EN 17893:2024  (D)  

3.14  

brennbares Kältemittel  

Kaltemittel  mit  einer Klassifizierung der Klasse 2L,  2 oder 3 in Ubereinstimmung mit  der Klassifizierung aus  

ISO 817:2014 

3.14.1  

Zündtemperatur  

Tz 

niedrigste Temperatur einer heißen Oberflache,  bei der unter festgelegten Bedingungen  die Zundung  eines 

brennbaren Gases oder Dampfs in einem Gemisch mit  Luft auftritt  

IEC 60079-10-1:2020, 3.6.11, modifiziert � In  der Definition wurde das Wort �Inertgas�  nach  �Luft�  

entfernt] 

3.14.2  

Reaktionsgrenztemperatur  

RTT, en: reaction threshold temperature 

niedrigste Temperatur einer Substanz,  bei der sich eine Chemikalie in einer normalen  Atmosphare, bei Vorhan-
densein einer externen Zundquelle,  wie einer offenen Flamme,  einer heißen Oberflache oder eines Funkens, 

spontan  zersetzen kann  

Anmerkung 1  zum Begriff: Als  Schatzung  durfen folgende Werte verwendet werden: RTTest =Tz 100 °C. 

3.14.3  

Entzündungstemperatur heißer Oberflächen 

HSIT, en: hot surface ignition temperature 

hochste Temperatur, bei der sich ein Kaltemittel  in einer Prufung  nach IEC 60335-2-40:2018, AnhangKK,  nicht  

entzundet 

IEC 60335-2-40:2018] 

3.15  

brennbare Substanz  

Stoff in Form eines Gases, Dampfes, einer Flussigkeit oder einer Mischung  hieraus, der eine Flamme  aus  einer 

Zundquelle  anfachen kann  

3.16  

gefährlicher Bereich 

Bereich, in dem brennbare oder giftige Atmosphare in Mengen  vorhanden sein kann,  die besondere Vorkeh-
rungsmaßnahmen  fur die Konstruktion,  Installation  oder Anwendung von Anlagen  erforderlich machen, oder 

in dem ihr Vorhandensein erwartet werden kann  

IEC 60079-10-1:2020, 3.3.1, modifiziert � In  der Definition wurde das Wort �explosionsfahige�  durch 

�brennbare  oder giftige�  ersetzt.]  

3.16.1  

ungefährlicher Bereich
Bereich, in dem nicht erwartet wird, dass eine brennbare oder giftige Atmosphare in Mengen  vorhanden sein 

kann,  die besondere Vorkehrungsmaßnahmen fur die Konstruktion, Installation  oder Anwendung von Ausrus-
tung  erforderlich machen 

IEC 60079-10-1:2020, 3.3.2, modifiziert � In  der Definition wurde das Wort �explosionsfahige�  durch 

�brennbare  oder giftige�  ersetzt.]  

3.16.2  

vorübergehend gefährlicher  Bereich 

kurzzeitig gefahrlicher Bereich in Folge einer abnormalen  oder unfallartigen  Leckage 
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3.17  

innen eingebaute Komponente 

Komponente der Kalteanlage,  die sich innerhalb des isolierten Raumvolumens befindet (3.4) 

3.18  

bestimmungsgemäße Verwendung 

Verwendung der Transportkalteanlage  (TKA) in Ubereinstimmung mit  den in der Gebrauchsanleitung  angege-
benen  Benutzerinformationen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die bestimmungsgemaße Verwendung umfasst alle  unter 5.5.2 beschriebenen Betriebsmodi. 

EN ISO12100:2010, 3.23, modifiziert � Die Worter �einer Maschine�  wurden durch �der TKA� ersetzt 

und  Anmerkung 1  zum Begriff wurde hinzugefugt.]  

3.18.1  

Normalbetrieb  

Situation,  in der die Ausrustung  innerhalb ihrer Planungsparameter lauft  

Anmerkung 1  zum Begriff: Fehlfunktionen (wie der Ausfall  oder Bruch von Komponenten), die eine Abschaltung  und 

dringende Reparatur  erfordern, gelten nicht  als  Teil des Normalbetriebs. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Der Normalbetrieb umfasst die Ein-  und Abschaltbedingungen  sowie, falls zutreffend, �aus�,  

�ein�, Kuhlen,  Abtauen  und Heizen. 

Anmerkung 3  zum Begriff: Der Normalbetrieb kann  das Auftreten fluchtiger Emissionen umfassen. Großere Leckagen 

zahlen  nicht zum Normalbetrieb. Fur den Normalbetrieb der TKA  ist eine bestimmte Mindestfullmenge  an  Kaltemittel  

erforderlich. 

IEC 60079-10-1:2020, 3.7.1, modifiziert � ANMERKUNG1  und  ANMERKUNG2  wurden modifiziert 

und  ANMERKUNG3  zum Begriff wurde hinzugefugt]  

3.18.2  

stationärer  Betrieb  

Verwendung des TSF zur Warenkuhlung  und  -lagerung,  im Stillstand  

3.18.3  

vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung 

Verwendung der TKA  auf  eine Weise, die vom Konstrukteur nicht vorgesehen ist,  sich jedoch aufgrund vor-
hersehbaren menschlichen Verhaltens oder, bei Fehlen solcher Informationen, durch allgemein  verstandene 

Nutzungsmuster ergeben kann  

EN ISO12100:2010, 3.24, modifiziert � Die Worte �einer Maschine�  wurden durch �der TKA� ersetzt.] 

3.19  

Beladen/Entladen 

Vorgang des Verstauens/Entfernens von Fracht/Waren in das/aus  dem warmeisolierten Kammervolumen, 

Frachtraum 

3.20  

Kammervolumen mit  verschiedenen Temperaturen  

Frachtraum, der durch isolierte Trennwande in zwei oder mehr Kammern  unterteilt  und  mit  einer Kuhl-  

und/oder Heizeinrichtung zur Aufrechterhaltung verschiedener Temperaturen ausgestattet  ist 
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3.21  

nicht belegter Raum  

Raumvolumen,  das fur erhebliche Zeitraume  von keiner Person belegt  ist�  

Anmerkung 1  zum Begriff: Zum Be-  und Entladen  von Waren sind die Turen des isolierten Kammervolumens geoffnet,  

siehe 8.5. 

3.22  

Straßenbetrieb  

Betrieb  der Kuhl-  und/oder Heizeinrichtung mithilfe einer unabhangigen  Stromquelle oder der vom Fahrzeug 

gelieferten mechanischen oder elektrischen Leistung 

3.23  

Betriebsstätte  

Betriebsstatte oder -standort,  an  dem eine TKA  wahrend der bestimmungsgemaßen  Verwendung betrieben,  

repariert oder gelagert  werden kann 

3.24  

Betriebsmodus  

Kombination des TKA-Betriebs (wie Straßentransport,  Laden und  Entladen,  leer oder geladen,  Betrieb  im Still-
stand,  Reparatur  und  Wartung  und Lagerung) und  des Betriebszustands der TKA  (wie Leerlauf, Energie EIN, 

Energie AUS) wahrend der Lebensdauer der TKA  

3.25  

Risikobeurteilung  des Betriebsmodus  

OMRA,  en: operational  mode risk assessment 

Gesamtprozess aus  Risikoanalyse und Risikobeurteilung einer TKA  in verschiedenen Betriebsmodi 

3.26  

außen angebrachte Komponente 

Komponente der Kalteanlage,  die sich außerhalb  des isolierten Gehauses und  innerhalb der externen Abmes-
sungen  der Fahrzeugabmessungen befindet 

3.27  

Trennwand 

feste oder bewegliche, langs- oder quergerichtete warmegedammte Wand  zwischen verschiedenen Raumvo-
lumina  

3.28  

persönliche Schutzausrüstung  

PSA  

Ausrustung,  die Technikern ein sicheres Arbeiten mit  brennbaren Kaltemitteln  ermoglicht 

3.29  

Stromversorgung  

Bedingung,  bei der die Transportkalteanlage  (TKA) von einer Energiequelle, einem Motor, Generator oder einer 

Batterie angetrieben  wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Batterie kann  Teil der TKA  oder des Fahrzeugs, oder einer anderen Stromversorgungs-
quelle  sein. 

3.30  

Erkennungssystem für  Kältemittelleckagen 

System,  das eine Kaltemittelleckage  oder einen Ladungsverlust der TKA  erkennen kann  
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3.31  

Art  der  Kältemittelleckage 

Tabelle C.1  und  Tabelle C.2  enthalten  zusatzliche Informationen zu Leckagearten,  -großen,  -haufigkeiten und  

Leckraten 

3.31.1  

flüchtige  Emission  

Austritt  von Kaltemittel  aus  mit  Druck beaufschlagter  Ausrustung,  der, im typischen Betrieb,  nicht  zu einer 

Fehlfunktion  des Kuhlprozesses fuhrt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Fluchtige Emissionen entstehen aufgrund von Mangeln  an  Komponenten oder Verbindun-
gen,  die wahrend des Betriebs als  erweitert dicht klassifiziert sind, und fuhren uber Monate oder Jahre nicht zu Fehlfunk-
tionen und/oder Reparaturbedarf an  der Kalteanlage.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Fur zusatzliche Informationen, siehe IEC 60079-10-1:2020, C.4.6. 

3.31.2  

kleines Leck 

unerwarteter Austritt  von Kaltemittel  aus  mit  Druck beaufschlagter  Ausrustung,  der, bei langerer Dauer, zu 

einer Fehlfunktion  des Kuhlprozesses fuhrt 

3.31.3  

großes Leck 

unerwarteter Austritt  von Kaltemittel  aus  mit  Druck beaufschlagter  Ausrustung,  der, bei kurzer Dauer, zu einer 

Fehlfunktion  des Kuhlprozesses fuhrt 

3.31.4  

unfallartige  Bruchleckagen 

katastrophaler,  durch externe Ereignisse (wie Unfalle,  Brande,  Zusammenstoße, unsachgemaße Wartung)  ver-
ursachter Austritt  von Kaltemittel  aus  mit  Druck beaufschlagter  Ausrustung,  der zu einer sofortigen Fehlfunk-
tion  des Kuhlprozesses fuhrt 

3.32  

Kälteanlage 

fur TKA  vorgesehenes System zur Aufrechterhaltung einer gewunschten Temperatur innerhalb des isolierten 

Raumvolumen,  bestehend aus  einem Gasverdichtungs-Kuhlkreis, in dem ein Kaltemittel  als  Arbeitsfluid ver-
wendet wird 

3.33  

Reparatur  der  Kälteanlage 

Reparatur  der TKA  mit  einer hierfur vorgesehenen Offnung des Kaltemittelkreislaufs  (siehe 9.5) 

3.34  

verantwortlicher  Betreiber  

Person, juristische Person/Firma oder Arbeitnehmer, dem die Betriebssteuerung des thermischen Straßen-
fahrzeugs (TSF), einschließlich der Transportkalteanlage  (TKA) zu jeder Zeit obliegt,  dies umfasst u. a.  Fahrer, 

Reparatur-  und  Lagerbetreiber, Transportunternehmer 

3.35  

Sicherheitskonzept  

Satz  von Vorkehrungen, die zusammen die sichere Auslegung  und  den sicheren Betrieb einer auf  einem TSF 

installierten TKA  sicherstellen 

3.36  

Servicezugangsstelle 

zur Wartung  der Kalteanlage  verwendete Verbindung, uber die der Kaltemittelkreis  be-  und  entladen,  geleert 

und  der Druck gepruft  werden kann  

16  

Full document details: DIN EN 17893:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10


DIN EN 17893:2024-10  

EN 17893:2024  (D)  

3.37  

Servicestützpunkt  

Gebaude oder Anlage,  in der die Wartung  und  Reparatur  der TKA  oder des TSF durch zertifiziertes Personal 

durchgefuhrt  wird 

3.38  

Absperreinrichtung  

normalerweise geschlossene Einrichtung,  die Abschnitte  der Kalteanlage  voneinander trennt,  um  die maximale  

Kaltemittelmenge,  die in ein CV austreten kann,  zu begrenzen 

3.39  

kleinstes freies Innenvolumen 

verbleibendes Innenvolumen,  wenn die Kammer  bis zum maximal  zulassigen Volumen beladen  ist; der Unter-
schied zwischen Innenvolumen  und  Laderaum 

Anmerkung 1  zum Begriff: Definitionen fur Innenvolumen  und Laderaum sind in EN17066-1 zu finden. 

3.40  

thermisches Straßenfahrzeug  

TSF,  en: thermal  road vehicle 

warmegedammtes und  temperaturgeregeltes Transportmittel  

Anmerkung 1  zum Begriff: Verschiedene Fahrzeugarten werden in der Richtlinie EU168/2013 und Verord-
nung 2007/46/EG  beschrieben. 

3.40.1  

LKW 

Fahrzeug (LKW)  mit  einer montierten Transportkalteanlage  (TKA) und  einem isolierten Raumvolumen,  das 

zum temperaturgeregelten  Warentransport mit  mindestens einer gekuhlten  oder beheizten Kammer  verwen-
det wird 

3.40.2  

Anhänger 

nicht selbstangetriebenes  Fahrzeug mit  einer montierten Transportkalteanlage  (TKA) und  einem integrierten 

isolierten Raumvolumen,  das zum temperaturgeregelten  Warentransport mit  mindestens einer gekuhlten  oder 

beheizten Kammer  verwendet wird 

3.40.3  

LCV, en: light commercial vehicle 

leichtes Nutzfahrzeug  

Fahrzeug (wie ein Transporter) mit  integrierter Warmedammung  zum Transport von Waren, bei dem das iso-
lierte Raumvolumen  und  der Laderaum thermisch von der Fahrerkabine abgetrennt  sind 

 EN17066-1:2019, 3.1.1.2] 

3.41  

giftige Atmosphäre
Luftmischung unter atmospharischen Bedingungen  mit  giftigen Substanzen  in Gas- oder Dampfform, die fur 

Menschen schadlich oder todlich sein konnen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Zum Beispiel eine Mischung  aus  Kaltemitteln  oder Zersetzungsprodukten mit  Luft unter 

atmospharischen Bedingungen.  

Anmerkung 2  zum Begriff: Als  giftige Substanz  gilt  eine Substanz  in Gas-, Dampf- oder flussiger Form oder einer 

Mischung  hieraus, die schadlich oder todlich sein kann  oder die Fluchtmoglichkeit einer Person bei akuter  oder 

chronischer Exposition  in Form von Kontakt,  Inhalation  oder Aufnahme beeintrachtigen  kann.  
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3.42  

Transportkälteanlage  

TKA  

Kalteanlage,  bestehend aus  einer Kompakteinheit  oder Teilen mit  Warmeaustausch von der Innenseite des 

isolierten Gehauses  oder der Kammer  mithilfe eines Verdampfers oder eines gekuhlten  Warmeubertragers 

und  Warmeverteilung mithilfe eines Verflussigers oder beheizten Warmeubertragers 

Anmerkung 1  zum Begriff: bei der Kalteanlage  kann  es sich um  ein Direktverdampfungssystem oder ein indirektes Sys-
tem mit  einem Sekundarfluid  zur Warmeubertragung  handeln.  

3.43  

Lüftungsmechanismus 

Mittel  zum Austausch  des Luftvolumens 

3.44  

Belüftung  

Luftbewegung  und  -austausch  mit  Frischluft, d. h.  ohne gefahrliche Stoffe 

3.44.1  

natürliche Lüftung 

Luftbewegung  und  -austausch  aufgrund naturlicher Vermischung, Luftbewegung  oder Temperaturgradienten 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei der Luftung  im Freien wird fur gewohnlich  von einer Mindestwindgeschwindigkeit von 

0,15m/s fur Bereiche mit  Hindernissen und 0,3m/s  fur Bereiche ohne Hindernisse ausgegangen,  die quasi dauerhaft 

vorhanden ist (siehe IEC 60079-10-1:2020, Tabelle C.1).  

3.44.2  

künstliche Lüftung  

Zwangslüftung  

Luftbewegung  und  -austausch  mit  Frischluft durch kunstliche  Mittel  

3.45  

Zone  

Einteilung  gefahrlicher Bereiche auf  Grundlage  der Haufigkeit einer Entstehung und  der Bestandsdauer explo-
siver Atmospharen 

IEC 60079-10-1:2020, 3.3.3] 

3.45.1  

Zone2  

Bereich, in dem das Auftreten einer explosiven gashaltigen  Atmosphare unwahrscheinlich ist; falls eine sol-
che jedoch, z. B.  nach einem unfallartigen  Kaltemittelaustritt,  auftritt,  kann  er als  vorubergehend gefahrlicher 

Bereich festgelegt werden 

IEC 60079-10-1:2020, 3.3.6, modifiziert � Die Worte �im  Normalbetrieb� wurden entfernt; der 

Schlussteil nach �falls  eine solche jedoch� wurde geandert und  Anmerkung 1  zum Begriff wurde weggelassen.] 

3.45.2  

Zonenausmaß 

Abstand  zur  der Freisetzung in jede Richtung,  in die ein Gas-Luft-Gemisch durch Luft auf  eine Konzen-
tration  unter der unteren Explosionsgrenze verdunnt  wird 

IEC 60079-10-1:2020, 3.3.7] 

4  Symbole  und Abkürzungen 

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Symbole und  Abkurzungen.  
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Tz Zundtemperatur 

CV Kontrollvolumen  

EPL Gerateschutzniveau 

ETA (en: event tree analysis) Ereignisbaumanalyse  

FMECA (en: Failure Mode and Effects Analysis) Fehlermoglichkeits-  und  -einflussanalyse 

FTA (en: fault  tree analysis) Fehlerbaumanalyse 

HAZOP Gefahren- und  Betriebsfahigkeitsanalyse 

HFC Fluorkohlenwasserstoff 

HSIT (en: hot surface ignition  temperature) Entzundungstemperatur heißer Oberflachen  

MKA  mobile  Klimaanlage  

OMRA  (en: operational  mode risk assessment) Risikobeurteilung des Betriebsmodus 

PSA personliche  Schutzausrustung  

RTT (en: reaction threshold temperature) Reaktionsgrenztemperatur 

SDS Sicherheitsdatenblatt fur Chemikalien (Anmerkung: SDS 

entspricht dem vorherigen MSDS)  

SOI  (en: source of ignition) Zundquelle  

TKA  Transportkalteanlagen  

TSF isolierte Beforderungsmittel, d. h.  LKW  und  Anhanger  

sowie leichtes Nutzfahrzeug, Transporter 

OEG,  UEG obere, untere Explosionsgrenze 

5  Risikobewertung  

5.1  Allgemeines 

5.1.1  Allgemeine Anforderungen 

Um die ordnungsgemaße  Funktion und  den bestimmungsgemaßen  Betrieb sicherzustellen, mussen Transport-
kalteanlagen  ein hohes Maß  an  Dichtheit aufweisen. Leckagen werden durch geeignete Konstruktionsregeln 

vermieden. Die Hersteller erfullen  die Anforderungen an  die Systemdichtheit nach  modernstem Stand.  

Die Konstruktion  der TKA  muss so sein, dass wahrend der Lebensdauer der Anlage  bei  ordnungsgemaßer 

Uberwachung  und  Wartung  ein hohes Maß  an  Dichtheit aufrechterhalten werden kann.  Der Kaltemittelkreis-
lauf  muss als  System mit  erweiterter Dichtheit konstruiert sein, das durch eine leckdichte Konstruktion  und  

Herstellungsverfahren fur Komponenten, Verbindungen und  Anschlusse erreicht wird und  Instandhaltungs-
verfahren fur Wartung  und  Betrieb,  einschließlich Inspektion  und  Uberwachung der Leckdichte, einfuhrt; siehe 

5.7, 6.2 und  9.5. 
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In  den folgenden Abschnitten  wird das Verfahren zur Klassifizierung von Leckagen und  zur Durchfuhrung  einer 

Risikoanalyse im Zusammenhang mit  dem Auftreten von Leckagen, der Haufigkeit solcher Ereignisse und  der 

Beurteilung  der Folgen, beschrieben. 

Der Risikobeurteilungsprozess ist  ein mehrschrittiger, zirkularer Prozess, in dem verschiedene Arten von 

Betriebsmodi gepruft  und  die relevanten Risiken durch die Kombination  aus  der Wahrscheinlichkeit des 

Eintritts  eines Schadens und  des Schadensausmaßes eingeschatzt  werden. 

Zum Zwecke der Risikobeurteilung mussen Kaltemittelleckagen  berucksichtigt werden. Daher behandelt  die-
ses Dokument  die Gefahrdungen in Zusammenhang mit: 

 fluchtige Emissionen im Normalbetrieb und  bei bestimmungsgemaßer Verwendung; 

 seltene Storungen  und  unwahrscheinliche katastrophale  Fehlfunktionen,  die aus  verschiedenen Grunden 

und  aufgrund verschiedener Ereignisse auftreten konnen;  

 Austritte  aufgrund von Fehlfunktionen  an  Verbindungen und  Komponenten, Unfallen,  unsachgemaßer 

Handhabung  und  unsachgemaßer Wartung.  

5.1.2  Sicherheitsprinzipien  

Die in diesem Abschnitt  beschriebenen Sicherheitsprinzipien und  -verfahren decken den gesamten Risikobe-
urteilungsprozess fur die Kalteanlage,  in der brennbare Kaltemittel  in verschiedenen Betriebsmodi verwendet 

werden, ab.  

ANMERKUNG ISO/IECGuide 51:2014, Bild 2,  zeigt ein Fließschema, in dem die Sicherheitsprinzipien als  iterativer Pro-
zess zur Risikoanalyse und  Risikoverminderung gezeigt werden. 

Die Sicherheitsprinzipien basieren auf  Folgendem: 

 Analyse und  Evaluierung  der Leckagemenge, Leckagehaufigkeit  und  Charakterisierung (5.5.3); 

 Analyse, Evaluierung  und  Minderung von Risiken (5.5) im vernunftigerweise in der Praxis umsetzbaren 

Umfang (5.6.2); 

 Umsetzung geeigneter Schutzmaßnahmen  gegen erkannte  Risiken, die nicht beseitigt  werden konnen  

(6.8.2); 

 Informierung von Anwendern zu Restrisiken und,  wo relevant,  Angabe  dazu, ob  spezielle Maßnahmen  zur 

Minderung der entsprechenden Risiken ergriffen werden mussen (6.8.2); 

 Bestatigung  der Ergebnisse des Risikobeurteilungsprozesses mithilfe der Anforderungen aus  5.6.3. 

5.1.3  Sicherheitskonzept  

Die Implementierung  der Sicherheitsprinzipien fuhrt zu einem Sicherheitskonzept: Auslegungskonzepte,  all-
gemeine und  spezielle Anforderungen zur Vermeidung der Entstehung  zundfahiger oder giftiger Atmospharen, 

Schutz  durch Auslegung  und  Konstruktion sowie Schutzsysteme und  Implementierung  eines Sicherheitsma-
nagementkonzepts.  

ANMERKUNG Die Entwicklung  eines Sicherheitsmanagementkonzepts und  eines Schutzsystems kann  Uberlegungen 

zu PSA umfassen. 

Das Sicherheitskonzept muss, entsprechend den Gegebenheiten und  den Ergebnissen der Risikobeurteilung 

Vorkehrungen zur Leckagenvermeidung und  Mechanismen zur Risikominderung fur folgende Elemente umfas-
sen: 

20  

Full document details: DIN EN 17893:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10


DIN EN 17893:2024-10  

EN 17893:2024  (D)  

 Verwendung von Verdampfern, Ventilen und  entsprechende Verbindungen, die eine als  Konstruktion mit  

verstarkter Dichtheit klassifizierte Konstruktion  auszeichnen und  aufrechterhalten; 

 Sicherstellen, dass fortlaufende Maßnahmen  zur Verminderung von Leckagen ergriffen werden; 

 Sicherstellen, dass eine ordnungsgemaße  Luftung  erzielt und  aufrechterhalten wird, falls dies fur die Risi-
kominderung relevant ist; 

 integrierte Alarmsysteme, Verfahren fur Leckagediagnose und  vorbeugende Wartung  zur Risikominde-
rung; 

 Minimierung der Kaltemittel-Fullmenge  durch optimale  Dimensionierung des Systems und  der Kompo-
nenten; 

 Reduzierung von Zundquellen:  innerhalb des Kammervolumens, außenliegende  elektrische Komponenten 

und  sonstige externe  

 Einhaltungen  der Anforderungen nach  6.8; 

in AnhangB  sind Beispiele fur mogliche Auslegungen  und  Konstruktionen  aufgefuhrt. 

 Trennung des/der Verdampfer: geringe Kaltemittelmasse  in den Komponenten innerhalb des Kammervo-
lumens  bei Energie AUS; 

 manuelle  oder automatische Luftung,  Leckageerkennung. 

5.2  Eigenschaften von brennbaren Kältemittel  

Bei der OMRA  mussen die in EN378-1:2016+A1:2020, Anhang E,  und  ISO 817:2014 oder dem SDS festgelegten  

Kaltemittel-Eigenschaften  verwendet werden, wobei die konservativsten Werte verwendet werden mussen. 

Falls  fur ein brennbares Kaltemittel  verschiedene SDS vorliegen, mussen die konservativsten Werte fur die 

OMRA  verwendet werden. 

Die Entflammbarkeit  (und somit die UEG und  OEG)  sind Funktionen der Konzentration  des brennbaren Kalte-
mittels in der Luft,  der Betriebstemperatur  und  der lokalen  Luftfeuchte (siehe  Bei hoherer Luftfeuchte 

(z. B. > 80%relative Luftfeuchte) und  Temperatur (> 50 °C) kann  sich die UEG in der Luft vermindern und  die 

OFG erhohen. Dieser Effekt  muss bei derartigen Arbeiten und  in der Risikobeurteilung beachtet werden. Er 

sollte zudem bei den Schatzungen  fur die Evaluierung  der Verdunnung  des Kaltemittels  in der Luft berucksich-
tigt  werden (siehe AnhangD).  

5.3  Signifikante Gefährdungen 

Das Austreten brennbarer Kaltemittel  kann  zu Branden  oder Explosionen  und/oder zur Zersetzung in giftige 

Verbindungen fuhren. 

Zu den Hauptgefahrdungen im Zusammenhang mit  dem Austreten brennbarer Kaltemittel,  das zur Entstehung  

eines vorubergehenden Gefahrdungsbereiches fuhrt,  zahlen:  

 Brand- und  Flammenausbreitung:  entzundetes ausgetretenes Kaltemittel,  das sich wie schweres Gas ver-
halt  oder in einer Kammer  homogenisiert ist,  als  Stichflamme  oder Feuerball; 

 Explosion:  Ansammlung  ausgetretenen Kaltemittels,  die zu einer entflammbaren  Konzentration und  Ent-
zundung  in einem begrenzten Raum mit  erheblichem Explosionsuberdruck fuhrt; 

 Giftigkeit wie  in ISO 817:2014 beschrieben; 
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 Giftigkeit,  die von Zersetzungsprodukten bei einer Kaltemittelreaktion  oder -verbrennung herruhrt und  

eine giftige Atmosphare erzeugt.  

ANMERKUNG1 Giftige Verbindungen oder Zersetzungsprodukte konnen  aus  Fluorwasserstoff (HF), Carbonylfluorid 

(COF2) bestehen; die AEGL-Werte fur HF sind im chemischen Datenblatt  CAS Nr. 7664-39-3 aufgefuhrt. 

ANMERKUNG2 Mogliche Gefahrdungen im Zusammenhang mit  ublichen  Kalteanlagen  werden in 

EN378-1:2016+A1:2020, AnhangG,  beschrieben. 

ANMERKUNG3 Mogliche Zundquellen  sind in Anhang F  aufgelistet.  

5.4  Schutz  vor  Gefährdungen 

5.4.1  Schutz  vor  Brand-,  Flammenausbreitungs-  und Explosionsgefährdungen 

Der Schutz gegen Brand-, Flammenausbreitungs-  und  Explosionsgefahrdungen sollte verschiedene Vorbeu-
gungsmaßnahmen  umfassen. Ein  gefahrliches Ereignis ist in Anwesenheit eines Lecks moglich, wenn eine ent-
flammbare Atmosphare und  eine SOI  gleichzeitig auftreten. Die Beseitigung  von Kaltemittelleckagen  und  die 

Verhinderung der Entstehung zundfahiger Atmospharen stellen die primaren Maßnahmen  fur den Schutz  vor 

Explosionen  dar. Die Beseitigung  der SOI  ist eine sekundare Maßnahme.  

5.4.2  Schutz  vor  übermäßigem  internen Systemdruck 

Die Kalteanlage  muss nach den Anforderungen fur Druckfestigkeit,  wie in EN378-2:2016 aufgefuhrt,  konstru-
iert werden. 

5.5  Risikobeurteilung  des Betriebsmodus  

5.5.1  Allgemeines 

Der Betrieb  einer TKA  ist komplex  und  umfasst verschiedene Betriebsmodi, Betreiber mit  verschiedenen Ver-
antwortlichkeiten,  verschiedene Eigentumsverhaltnisse  bezuglich der Ausrustung  und  mehrere bestimmungs-
gemaße Verwendungen. 

Eine Risikobeurteilung des Betriebsmodus (OMRA)  muss vom Hersteller ausgefuhrt werden, um  die Risiken 

im Zusammenhang mit  dem Betrieb  der TKA  wahrend der Lebensdauer zu analysieren. Wenn notwendig, darf 

der Hersteller den TKA-Hersteller und  den Karosseriebauer sowie den verantwortlichen Betreiber mit  einbe-
ziehen. Die OMRA  muss u. a.  Risiken in Zusammenhang mit  Wartung,  Recycling oder Demontage, sowie die 

Wiederverwendung nach  der Betriebszeit der Kalteanlage,  einschließlich dem Second-Hand-Markt,  umfassen. 

Die OMRA  muss den bestimmungsgemaßen Gebrauch, vernunftigerweise vorhersehbare Fehlanwendungen  

und  den stationaren Betrieb  umfassen. 

ANMERKUNG1 EN ISO12100 beschreibt Maßnahmen  und Verfahren zur Risikoermittlung  und -minderung, die in der 

Auslegungsphase  beachtet werden mussen. 

ANMERKUNG2  Informationen zu Rolle  und Verantwortlichkeit des Herstellers sind in EU2022/C247/01 enthalten.  

Die OMRA  sollte unter Verwendung einer oder mehrerer der folgenden Verfahren oder sonstiger gleichwerti-
ger, auf  den jeweils betrachteten Sicherheitsaspekt anwendbarer, Verfahren durchgefuhrt werden: 

 Ereignisbaumanalyse  (ETA) nach  IEC 62502 oder gleichwertig; 

 Fehlermoglichkeits-  und  -einflussanalyse (FMCEA) nach  IEC 60812 oder gleichwertig; 

 Fehlerbaumanalyse (FTA) nach  IEC 61025 oder gleichwertig; 

22  

Full document details: DIN EN 17893:2024-10

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-17893-2024-10


DIN EN 17893:2024-10  

EN 17893:2024  (D)  

 Gefahren- und  Betriebsfahigkeitsanalyse (HAZOP) nach  IEC 61882 oder gleichwertig. 

In  ISO 20854, SAE J2773 oder ISO 13043 beschriebene Verfahren konnen,  wo anwendbar,  fur die OMRA  in 

Betracht  gezogen werden. 

Der Hersteller muss die erforderlichen Ergebnisse der OMRA  folgenden Stellen  zur Verfugung  stellen: 

 dem TKA-Hersteller; 

 dem Monteur der TKA; 

 dem Karosseriehersteller des Kuhlfahrzeugs; 

 den verantwortlichen Betreibern verschiedener Betriebsstatten zur Evaluierung.  

Jegliche Anderungen mussen bewertet und  bei Bedarf in die OMRA  eingefugt  werden. 

Die OMRA  muss als  grundlegenden Teil eine Risikobeurteilung fur brennbare Kaltemittel  beinhalten.  Die 

Ergebnisse mussen, sofern relevant,  fur samtliche  Betriebsmodi evaluiert  werden. 

Die OMRA-Ergebnisse sollten von unabhangigen,  erfahrenen Experten besprochen, evaluiert  und gepruft  oder 

zur Prufung  bei einer zustandigen Stelle  eingereicht werden. 

ANMERKUNG3  Der Begriff unabhangige  Experten bezeichnet sowohl externe Unterstutzung  als  auch  interne Fach-
krafte. Der Begriff unabhangig  bedeutet,  dass der Experte nicht beim Ausfuhrungsprozess der OMRA  beteiligt  war. 

5.5.2  Betriebsmodi  

Die OMRA  muss mindestens die folgenden Betriebsmodi berucksichtigen, wobei, wo relevant,  sowohl Fahrt als  

auch  Stillstand  und  Situationen  mit  Energie EIN  und  Energie AUS berucksichtigt  werden: 

 Straßenbetrieb,  Leerlauf, stationarer Betrieb,  Zwischenparken oder -lagerung,  Passieren von Tunneln; 

 Parken eines oder mehrerer TSF im Freien, in Garagen, in Tiefgaragen; 

 Verwendung des LKW, Anhangers zur Lebensmittellagerung  in offentlichen Bereichen; 

 Turoffnungsprozesse, Be-  und  Entladen  von Waren, einschließlich Uberlegungen zu Bedingungen  wie den 

folgenden: 

 Verwendung von Vorhangen  zur Verringerung der Warmeeinwirkung; 

 haufiges  Turoffnen;  

 Abschaltung  der Verdampferlufter wahrend des Turoffnens; 

 samtliche  Transportarten fur die TKA  oder das gesamte TSF; 

 Instandsetzung  und  Reparatur, Wartung: 

 am  TSF (dem LKW, Anhanger oder Transporter) und  an  der TKA,  in professionellen Werkstatten,  ein-
schließlich Montagegruben  oder Kanalsystemen;  

 Funktionsprufungen  und  Reparaturqualitat;  
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 Zusammenbau, Montage,  Testlauf,  Abnahme und  Entnahme  von Teilen des TKA-Systems, sowohl inner-
halb  des Kammervolumens als  auch  an  der Fahrzeugaußenseite an  allen  voraussichtlichen Betriebsseiten, 

einschließlich: 

 Zusammenbau der Kalteanlage  und  Befullung  mit  Kaltemittel;  

 Reparatur  und  Offnung  der auf  dem TSF installierten TKA  in kleinen  Raumen,  wie etwa  bei  einer Repa-
ratur des TKA-Systems eines Transporters in einer kleinen  Garage;

 vernunftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung,  wie unsachgemaßes Be-  und  Entladen,  Reparatur  und  

Wartung  außerhalb  fachmannischer Einrichtungen,  fortlaufende Beladung  bei Leckagen, Verwendung 

unsachgemaßer Werkzeuge oder Teile; 

 externe Ereignisse: Nothalt  in Tunneln,  Brande  in Tunneln,  Unfalle,  Zusammenstoße, Brande,  Schwingun-
gen,  Korrosion, mechanische Schaden,  unautorisiertes Eingreifen; 

 Inspektionen: Zoll,  Tierarzt, Arbeiter, Frachtqualitat;  

 Ende der Lebensdauer und  Entsorgung  der Ausrustung.  

Die OMRA  muss fur alle  vorgesehenen und  stationaren Arbeiten, einschließlich Be-  und  Entladen  von Trans-
portwaren und  vorhersehbaren Fehlanwendungen,  durchgefuhrt  werden. Tabelle 1  zeigt ein nicht abgeschlos-
senes Beispiel fur mogliche Betriebsmodi und  Kombinationen  von Betriebszustanden.  

Tabelle 1  � Mögliche Zustände und Ereignisse infolge  von Betriebsmodi,  Örtlichkeiten, Belegungen, 

Frachtbedingungen und mögliche Kombinationen  

Mögliche Ereignisse Mögliche Zustände 

Fahrzeug Reinigung  im Inneren, 

Unfall,  Brande,  

sonstiges 

Stillstand,  in  Bewegung,  Fahrt,  sonstiges 

Ortung  Zu bewerten Straße,  Werkstatt,  Straße,  Schiene, Parken, sonstiges 

TKA�Zustand Zu bewerten AUS  keine Energie, AUS  Energie, EIN   

Energiequelle 1, 2, x,  sonstiges 

Fracht Zu bewerten Laden, geladen,  leer, sonstiges 

Tur  Zu bewerten Offen, geschlossen, Offnungsvorgang, sonstiges 

Lufter � Zustand Zu bewerten AUS, EIN, Leerlauf, sonstiges 

Belegung  Zu bewerten Person anwesend, niemand anwesend, sonstiges 

ANMERKUNG Die Eintrage  in Tabelle 1  sind als  Vorschlage  zu verstehen. 

Es ist moglich, auf  Grundlage  dieses Beispiels eine ahnliche Tabelle  zur Dokumentierung und  Bestimmung  der 

Wahrscheinlichkeit verschiedener Zustande oder Situationen,  die als  Vorgaben fur die OMRA  zu verwenden 

sind, zu erstellen. Es muss mindestens die vollstandige Liste unter 5.5.2 fur die verschiedenen Betriebsmodi 

berucksichtigt und  gepruft  werden. 

Zur Analyse der verschiedenen Betriebsmodi konnen  die HAZOP-, ETA- und  FTA-Methoden oder Kombinatio-
nen  hiervon verwendet werden. 

Da Luftung  ein wirksames Mittel  zur Verhinderung entflammbarer Konzentrationen darstellt,  mussen wah-
rend der Durchfuhrung  der OMRA  samtliche  Betriebsmodi und  berucksichtigten  Ereignisse mindestens den 

folgenden Luftungsarten entsprechend klassifiziert werden: 
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